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Advents- und Weihnachtszeit 2018 
 
 
 
Liebe Hostauer, liebe ehemalige Bewohner des Hostauer Kirchsprengels, liebe Freunde, 
 
wir alle, Erlebnisgeneration wie Nachgeborene, sind im tiefsten Herzen von unserer jahrhundertealten 
Tradition geprägt. Auch für diejenigen unter uns, die nach dem 2. Weltkrieg geboren wurden, sind 
das Schicksal und die bis heute andauernden Folgen der brutalen Vertreibung allgegenwärtig in einer 
Zeit, in der Krieg und Vertreibung weltweit wieder zum Mittel einer menschenfeindlichen Politik 
gemacht werden. Vor diesem Hintergrund arbeiten wir in den Heimatlandschaften und Heimatkreisen 
für ein friedvolles und geeintes Europa. Aus voller Überzeugung sagen wir „Ja zur Heimat im Herzen 
Europas“. Im Dialog mit aufgeschlossenen Kräften im tschechischen Volk setzen wir uns dafür ein, 
dass sich nicht nur die Geschichtsbilder annähern, sondern dass wir auch gemeinsame Zukunftsvisi-
onen entwerfen, in denen das Recht auf die Heimat und das Volksgruppenrecht enthalten sind.  
 
Die Stadt Hostau renoviert derzeit mehrere Sak-
raldenkmäler: die Skulptur der Dreifaltigkeitssäule auf 
dem Hostauer Marktplatz und die St.-Judas-Thaddäus-
Kapelle in Schüttarschen. Für beide Vorhaben wurden 
von der Region und vom Staat Fördermittel bereitge-
stellt. Zugleich hat die Stadt die Registrierung zur Re-
novierung der Kirche zum Hl. Jakobus dem Älteren in 
das Programm zur Rettung des Architekturerbes in der 
Pilsner Region initiiert, die hoffentlich nächstes Jahr 
erfolgreich beschlossen wird. Dadurch wäre dann die 
Finanzierung gesichert, die zurzeit auf etwa 35 Millio-
nen tschechische Kronen (1,3 Millionen Euro) ge-
schätzt wird. 
                                                                                                Kriegerdenkmal und Dreifaltigkeitssäule 1925 
 
Weihnachten, das Fest von Christi Geburt. Gott hat seinen Sohn als Licht in die Dunkelheit dieser 
Welt geschickt, um uns zu erlösen. Deshalb ist Weihnachten auch eine Zeit der Freude und des Schen-
kens. 
 
In diesem Sinne Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtfest und Gottes Segen für das Neue Jahr. 
 
In heimatlicher Verbundenheit 
 

 
 
 
 
Mag. theol. Stefan Stippler, Ortsbetreuer   
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Hostau vor 100 Jahren 
 

 
 

Im Gedenkbuch der Stadt Hostau von 1907 bis 1937 findet sich nachfolgender Eintrag zum Jahr 1918. 
Der Lehrer Franz Engler schreibt: 
 

 
 
„28. Oktober. Proklamation der tschechoslowakischen Republik, in die wir Sudentendeutsche wider 
unseren Willen eingereiht wurden. Das seit vor dem Kriege bestehende Pferdegestüt ging in tsche-
chische Hände über. Die deutschen Beamten wurden entlassen, tschechische an ihre Stelle gesetzt.“ 
 
 

Bankverbindung unseres Fördervereins 
 

Allen Spendern des letzten Jahres gilt ein herzliches Vergelt’s Gott für Ihren Beitrag. Die Spender 
wurden alle im Heimatboten veröffentlicht. Aber der finanzielle Spielraum der Hostauer Heimatkasse 
ist verschwindend gering. Die Einnahmen decken gerade einmal unsere Ausgaben. Daher wieder die 
höfliche Bitte an Sie, unterstützten Sie die Hostauer Heimatarbeit auch in diesem Jahr bitte mit Ihrer 
Spende. Alle Spenden können Sie bei Ihrem Finanzamt geltend machen.  
 

           Spendenkonto „Förderverein Heimatstadt Hostau e.V.“ 
           IBAN:  DE47 7001 0080 0041 1288 01 
           BIC:  PBNKDEFF (Postbank München) 
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Staatsgründung der ersten Tschechoslowakischen Republik (28.10.1918) 
 
 

 
 
 
 
 

Die Stadtvertretung Hostaus ab 1924 (aus Franz Englers Gedenkbuch) 
 



4 
 

Veröffentlichungen 
 

Diese neubearbeitete und um 60 Seiten ergänzte Auflage des 
»Hostauer Bezirksbuches« ist seit vielen Jahren überfällig. 
Diese vorliegende, vierte Auflage will auch eine Orientierungs-
hilfe für nachfolgende Generationen bieten, um sich im Her-
kunftsgebiet ihrer Vorfahren zurechtzufinden. Der deutsch-
böhmische Gerichtsbezirk Hostau (Hostouň) war mit seinen 
210 Quadratkilometern der größte der drei Gerichtsbezirke im 
Kreis Bischofteinitz (Horšovský Týn). Er lag als Grenzland am 
Oberlauf der Radbusa in einem waldreichen Berg- und Hügel-
land, unterbrochen von zahlreichen bis in 600m und höher rei-
chenden Fluren. Von jeder einzelnen Siedlung des Bezirks sind 
neben einem geschichtlichen Abriss ein übersichtlicher Orts-
plan ebenso zu finden wie ein Häuser- und Bewohnerverzeich-
nis, außerdem eine Liste der Gefallenen und Vermissten beider 
Weltkriege und der Vertreibungstoten, zusätzlich jeweils Fotos, 
Episoden aus dem Dorfleben und anderes Wissenswertes. Kin-
derspiele, Mundart, Bräuche, Lieder, Kochrezepte, Sagen, Hu-
mor, Erzählungen und Gedichte werden geboten; vorgestellt 
werden schließlich auch die Pfarrherren, Lehrer und berühmten 

Persönlichkeiten des Heimatbezirks. Nach Berichten über Land und Leute, Siedlungen und Geschichte des 
Dekanats gilt der zweite Teil des Werkes der Stadt Hostau und ihrem Kirchsprengel, der dritte den übrigen 
acht Kirchensprengeln: Eisendorf (Zelezná), Heiligenkreuz (Újezd Svatého Kříže), Melmitz (Mělnice), Mut-
tersdorf (Mutěnín), Plöß (Pleš), Schüttarschen (Štítary), Sirb (Srby) und Weissensulz (Bělá nad Radbuzou). 
Der vierte Teil schildert das Volksleben, der letzte schließlich die Vertreibung und das Wiederfinden. Dass die 
Vertreibung kein Ende für immer war, und wie lebendig die Gemeinschaften der Ortschaften im Bezirk wei-
terhin bestehen, das belegt der Abschlussteil des Buches.  
 
Stefan Stippler (Hrsg.): „Hostau - Heimat zwischen Böhmerwald und Egerland“. 752 Seiten, Hardcover, EUR 
79,00 (ISBN: 978-3-8442-0241-0). Erschienen 2011 bei epubli, Berlin (ein Unternehmen der Verlagsgruppe 
Georg von Holtzbrinck). 
 
 

Hostau - Die Geschichte einer Pfarrei in Böhmen 1836 - 1938.  
 
Festschrift zur 20-jährigen Patenschaftsübernahme der Gro-
ßen Kreisstadt Dillingen an der Donau über die Heimatstadt 
Hostau im Böhmerwald. Hardcover, 240 Seiten, 107 Abb., 
davon 26 in Farbe, 2 Tab.; zweisprachige Ausgabe (deutsch 
und tschechisch), EUR 29,00 (ISBN: 9783899597783). Er-
schien 2008 im Anderen Verlag, Uelvesbüll. 
 
"Diese Publikation dient nicht nur der Selbstvergewisserung der 
früheren Bewohner des betroffenen Raumes, sondern auch der Iden-
titätssuche der betroffenen tschechischen Städte heute."  
Prof. Dr. Albert-Peter Rethmann, Karls-Universität Prag  
 
"Die vorliegende Studie zeigt das Bekenntnis der damaligen Men-
schen zu Glaube und Kirche auf und gibt damit wünschenswerte 
pastorale Impulse für die Bereicherung des kirchlichen Gemeinde-
lebens im Hostau der Gegenwart."  
Prof. Dr. Wolfgang Oberröder, Katholische Universität Eichstätt-
Ingolstadt 
 
 

 

Beide Publikationen können sowohl im regulären Buchhandel als auch in Internet er-
worben werden. 
 


